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Nach mehrwöchiger Schließung der Kirchen hat die Landesregierung die Wie-

deraufnahme von Präsenzgottesdiensten in NRW gestattet. Die Evangelische Kirche von Westfalen 

hat sich ihrerseits verpflichtet, die erforderlichen Auflagen verbindlich einzuhalten. Grundlage dazu 

sind die „Eckpunkte einer verantwortlichen Gestaltung von Gottesdiensten in den Gliedkirchen 

der Evangelischen Kirche in Deutschland“. Zur Umsetzung und Einhaltung dieser Regeln auf Ge-

meindeebene beschließt das Presbyterium der Ev. Kirchengemeinde Gronau das folgende 

 

SCHUTZKONZEPT  
zur Wiederaufnahme von Präsenzgottesdiensten  

 

Prämisse 

Das Presbyterium ist sich in der Zeit der Gefährdung seiner besonderen Verantwortung für den Schutz 

des Lebens bewusst. Ziel aller im Folgenden beschriebenen Schutzmaßnahmen ist es, Infektionsrisi-

ken zu minimieren, damit Gottesdienste nicht zu Infektionsherden werden. 

 

Information 

Die Wiederaufnahme von Präsenzgottesdiensten wird über Schaukästen, die Lokalzeitung (Westf. 

Nachrichten) und die Gemeinde-Homepage angekündigt.  

Mitgeteilt werden für jede Predigtstätte:  

• Zeiten und Orte der Gottesdienste  

• Teilnahmebedingungen (s.u.) 

• Zulassungsbegrenzung (s.u.) 

• Die Hinweise zum Gottesdienstbesuch beinhalten: 

o Betreten und Verlassen der Räumlichkeiten 

o Eintrag in Teilnahmelisten 

o Sitzordnung 

o Hygieneregelungen 

o Abstandsgebot 

o Singen/Liedzettel 

Auch bei der Begrüßung an der Kirchentür werden die Besucherinnen und Besucher schriftlich und 

mündlich über die neuen Regelungen informiert.  

 

update 
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Teilnahmebedingungen 

• Durch Sars-CoV-2 Erkrankte und noch nicht Geheilte können gemäß behördlicher Vorgabe 

nicht an den Gottesdiensten teilnehmen.  

• Menschen, die einschlägige Symptome einer möglichen Sars-CoV-2-Erkrankung haben, und 

gefährdete Personen werden ausdrücklich aufgefordert, auf ihre Teilnahme am Gottesdienst 

zu verzichten, um andere nicht zu gefährden. Ihnen kann empfohlen werden, auf mediale Got-

tesdienste (Internet, Radio, Fernsehen) oder auf Hausandachten auszuweichen. 

• Es gelten die allgemeinen Hygieneregeln.  

• Es gilt das Abstandsgebot. Körperkontakt und physische Nähe bleiben im Kirchraum unter-

sagt. Ein Mindestabstand von 1,5 - 2 Meter zum Sitznachbarn ist konsequent einzuhalten. 

• Das Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes ist erforderlich.  

• Das Gemeindesingen unterbleibt; ebenso sind Chorgesang, Posaunenchöre, Flötenkreise, 

Bands etc. zurzeit nicht zugelassen. 

 

Teilnehmenden-Obergrenze 

Die Zahl der Plätze pro Gottesdienst ist, abhängig von der jeweiligen Raumgröße, begrenzt: In der 

Ev. Stadtkirche Gronau (ca. 528 qm, ca. 450 Sitzplätze im "Mittelschiff") wird die Teilnehmenden-

zahl in der Kirche auf 70 Personen begrenzt; eine Nutzung der Emporen entfällt.  

In der Ev. Kirche Epe (ca. 116 qm, ca. 95 Sitzplätze, bei geöffneter Trennwand ca. 230 qm) wird die 

Teilnehmendenzahl in der Kirche bei geöffneter Trennwand und entsprechend vergrößertem Gottes-

dienstraum auf ca. 40 Personen begrenzt. 

Eine Voranmeldung zur Teilnahme an Gottesdiensten lässt sich nicht bewerkstelligen. Die Größe 

v.a. der Ev. Stadtkirche Gronau dürfte dies nicht erforderlich machen. Ansonsten wird nach gegen-

teiligen Erfahrungen ein solches Anmeldesystem nachträglich eingeführt werden. 

Am Eingang werden Teilnahmelisten geführt, in die sich die Gottesdienstbesuchenden eintragen 

müssen. Die Listen dienen ausschließlich dazu, mögliche Infektionsketten nachverfolgen zu können; 

sie werden unter Wahrung des Datenschutzes gemäß gesetzlicher Vorgaben mindestens 4 Wochen 

lang aufbewahrt. 

 

Gottesdienstformen 

Eine Rückkehr zur üblichen, agendarischen Gottesdienstform ist derzeit nicht möglich, u.a. weil Ge-

sang, auch in der Liturgie, nicht ermöglicht werden kann.  

Ab dem 17. Mai 2020 wird folgendes Gottesdienstformat angeboten, den gegenwärtigen Umständen 

angepasst: Präludium, Begrüßung (inkl. liturgischer Eröffnung), Psalm & gesprochenes Gloria patri, 

Gebet, Instrumentalstück, Schriftlesung (Predigttext) & Credo, Ansprache/Predigt, Instrumental-

stück, Fürbittengebet (inkl. Kasualien) & Vater unser, Segen, Abkündigungen, Postludium. 

Kinder- und Familiengottesdienste entfallen gemäß Presbyteriumsbeschluss 123/2020 und 

126/2020 zunächst bis Ende August 2020, weil diese eine deutliche höhere Teilnahmezahl haben als 

gegenwärtig verantwortet werden kann bzw. als zurzeit zulässig ist. Darüber hinaus werden bis auf 

weiteres auch alle anderen Sonder-/Zielgruppengottesdienste nicht gefeiert, die schon allein von 
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ihrem Charakter oder von ihrer Zielgruppe her erwarten lassen, dass Teilnahme-beschränkungen, Ab-

standsregeln und/oder Hygienevorgaben etc. nicht eingehalten werden (können).  

Für Trauergottesdienste gelten die gleichen Vorgaben für die Gottesdienste an Sonn- und Feierta-

gen. Beerdigungen am Grab erfolgen im Einklang mit den regional geltenden Regeln. Unabhängig 

von einer größeren behördlich zugelassenen Zahl an Teilnehmenden an Trauergottesdiensten und 

Beerdigungen verbleibt es in der Ev. Kirchengemeinde Gronau mit Blick auf die Größe der Aufer-

stehungskapelle auf dem Ev. Waldfriedhof bei der Maßgabe max. 20 Personen, weitgehend nur „im 

engsten Familienkreis“.  

Für Taufen und Trauungen gelten die gleichen Vorgaben wie für Gottesdienste an Sonn- und Fei-

ertagen. Häufiger als bisher werden Taufen möglichst auch außerhalb des Hauptgottesdienstes gefei-

ert werden – unter Beachtung der Obergrenze betr. der Teilnehmenden. Allerdings sollten Taufen in 

Abstimmung mit den Eltern bzw. Erziehungsberechtigten möglichst auf frühestens Herbst 2020 ver-

schoben werden, da bei der Taufe selbst die Abstandsregel nicht eingehalten werden kann. Dasselbe 

gilt für Traugottesdienste: Möglichst verschieben aufgrund dessen, dass das Abstandsgebot bei ent-

scheidenden Abschnitten der Trauliturgie nicht eingehalten werden kann. 

Die Präsenzgottesdienste finden sonntags bzw. an kirchlichen Feiertagen statt. Zunächst, d.h. wäh-

rend einer Einstiegs- und Erprobungsphase, ausschließlich in der Ev. Stadtkirche Gronau um 9.30 h, 

dann ab etwa Pfingsten 2020 ggf. auch in der Ev. Kirche Epe um 11.00 h. Mit Blick auf die deutlich 

begrenzte Größe des Paul-Gerhardt-Heims finden dort bis auf Weiteres keine Gottesdienste statt, 

zumindest nicht bis Ende August 2020. Von der Möglichkeit, Sonn- und Feiertagsgottesdienste im 

Freien zu feiern, wird abgesehen. 

In Ergänzung zu den Präsenzgottesdiensten werden weiterhin angeboten: Zum einen eine Telefonan-

dacht samstags abends um 19.30 h und zum anderen ein "Geistliches Wort" auf der Homepage ab 

sonntags morgens. 

 

Hygiene  

Die allgemeinen Hygieneregeln sind auch im Gottesdienst strikt einzuhalten.  

Im Eingangsbereich desinfizieren sich am Gottesdienst Mitwirkende sowie Besucherinnen und Be-

sucher die Hände. Dafür werden Desinfektionsmittel bereitgestellt.  

Das Tragen von Mund-Nase-Masken ist für alle Gottesdienstbesucher/-innen erforderlich, eine Aus-

nahme bilden die am Gottesdienst beteiligten Sprecher/-innen. Die Ev. Kirchengemeinde Gronau hält 

solche Masken für diejenigen Gottesdienstbesucher/-innen (begrenzt) bereit, die ohne Maske zum 

Gottesdienst kommen.  

Die Toiletten bleiben zugänglich, werden nach jedem Gottesdienst im Bedarfsfall gereinigt und des-

infiziert.  

Türgriffe und Handläufe werden vor und nach jedem Gottesdienst desinfiziert. Vor und nach jedem 

Gottesdienst erfolgt eine gründliche Lüftung des Kirchraums.  

 

Abstandswahrung 

Vor der Kirchentür und im gesamten Kirchraum gilt das Abstandsgebot. Der Sitz- und Stehabstand 

zwischen Personen in jede Richtung beträgt 1,5 bis 2 m.  
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Das Betreten und das Verlassen der Kirche wird geordnet organisiert. Es gilt eine räumliche oder 

zeitliche Einbahnstraßenregelung: 

In der Ev. Stadtkirche Gronau erfolgt der Zugang durch Hauptportal am Kirchturm und durch den 

Eingang für Menschen mit Behinderung(en) an der Südseite der Kirche, als Ausgänge steht zusätzlich 

der Seitenausgang an der Nordseite der Kirche zur Verfügung. Sitzplätze werden durch Sitzkissen 

und/oder Kerzen in den Sitzbänken „versetzt“ markiert, mit entsprechendem Abstand zur Seite sowie 

nach vorn und nach hinten. Personen einer Hausgemeinschaft können nebeneinander sitzen.  

In der Ev. Kirche Epe erfolgt der Zugang zum Gebäude nur durch den Haupteingang an der südlichen 

Gebäudeseite, als Ausgang wird zusätzlich der an der westlichen Gebäudeseite genutzt.Sitzplätze 

werden durch das gezielte Aufstellen von Stühlen gekennzeichnet.  

Die Anzahl der gekennzeichneten Sitzplätze bzw. der aufgestellten Stühle überschreitet in beiden 

Gebäuden nicht die Zahl der Personenobergrenze. 

Die Emporen werden von Gottesdienstbesucherinnen und Gottesdienstbesuchern nicht genutzt. 

 

Gottesdienstablauf 

Auf den Einsatz von Gesangbüchern wird verzichtet. Im Regelfall auch auf den Einsatz von Gottes-

dienstprogrammen sowie Liedblättern zum Mitlesen von Texten. Auf Gemeinde- und Chorgesang 

wird wegen der besonders hohen Infektionsrisiken verzichtet.  

Chöre und Orchester (Blasmusik- und Instrumentalgruppen) musizieren nicht. Zum Einsatz dürfen 

lediglich Solo-Instrumente wie Orgel und Flügel/Klavier sowie der solistische Liedvortrag mit ent-

sprechender Abstandswahrung kommen.  

Von allen liturgischen Handlungen, die Berührung voraussetzen, wird im Gottesdienst Abstand ge-

nommen.  

Die Liturgien bzw. der Liturg, die Predigerin bzw. der Prediger sowie alle Sprecherinnen und Spre-

cher trägen unter Berücksichtigung des Abstandsgebotes keinen Mund- und Nasenschutz.  

Die Feier des Abendmahls wird einheitlich im gesamten Kirchenkreis wegen des damit verbundenen 

Infektionsrisikos und der Schwierigkeit, das Gemeinschaftsmahl würdig zu feiern, bis zum 31. Au-

gust 2020 ausgesetzt.  

Die Kollekte und die Klingelbeutelsammlung werden zusammen ausschließlich am Ausgang einsam-

melt und nur mit Einmal-Handschuhen gezählt; der Betrag wird entsprechend halbiert: 50 % zuguns-

ten des konkreten Kollektenzwecks, 50% zugunsten diakonischer Aufgaben unserer Kirchenge-

meinde.  

 

Weitere Bestimmungen 

Das Kirchcafé vor bzw. nach den Gottesdiensten fällt bis Ende August 2020 aus. Auch andere 

Zusammenkünfte im Namen der Ev. Kirchengemeinde Gronau entfallen im Umfeld der Gottes-

dienste.  

Die Gemeindehäuser der Ev. Kirchengemeinde Gronau bleiben für alle – mit Ausnahme für Dienst 

habende Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter – zumindest bis einschließlich 31.08.2020 geschlossen, 

auch für alle Gastgruppen.  



5 

 

Eine einzige Ausnahme kann allein für die Sprechstunde von "Menschen in Not", mittwochs stattfin-

dend, ermöglicht werden, sofern ein akzeptables, verbindliches Schutzkonzept vorgelegt wird. Dies 

gilt für die eingeschränkte Nutzung des Walter-Thiemann-Hauses samt außen am Haus liegender 

Umlageflächen. "Menschen in Not" steht in der verbindlich zugesicherten Verpflichtung der Umset-

zung des Schutzkonzepts, ebenso in der Haftung dafür. 

 

Gewährleistung der Einhaltung 

Die vom Presbyterium dafür zu benennenden Personen überwachen die Einhaltung der Regeln. Zu-

ständig sind die diensthabenden Pfarrer/-innen und die Diensthabenden ehrenamtlichen Küster/-innen 

sowie die anwesenden Presbyter/-innen.  

Bei Nichtbeachtung der von dem Presbyterium der der Ev. Kirchengemeinde Gronau erlassenen Vor-

schriften durch Gottesdienstteilnehmer/-innen sind sie befugt und ausdrücklich dazu angehalten, zum 

Schutz der anderen Gottesdienstgäste vom Hausrecht Gebrauch zu machen. 

 

Verfahren und Inkraftsetzung  

Beginn: Das vorliegende Schutzkonzept gilt ab sofort. 

Presbyteriumsbeschluss: Es wurde vom Presbyterium am 07. Mai 2020 ausführlich beraten und 

beschlossen. 

Genehmigung: Es bedarf für sein Inkrafttreten mindestens 48 Stunden vor Beginn des ersten geplan-

ten Gottesdienstes des Sichtvermerks des Superintendenten. Er ist für die Einhaltung der EKD-Rah-

menvereinbarung im Bereich des Kirchenkreises verantwortlich. 

Veröffentlichung: Das geltende Schutzkonzept wird umgehend nach Inkrafttreten den örtlichen Be-

hörden zur Kenntniszugeleitet.  

 Gronau, den 02. Juni 2020  Der Vorsitzende des Presbyteriums 

 

 Steinfurt, den 03. Juni 2020  Der Superintendent  

 

 


